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Amtl . Arerndsntrste.
Verzeichnis der am 11 . Juni

angemeldete« Fremde« :
In den Gafthöfen :

Kgl . Bad -Hotel.
von Mylius , Freiherr , Rittergutsbesitzer und

Rittmeister a . D . mit Fam.
Haus Linzemch b . Julllch

Gasth . zum Bad . Hof.
« schall, Hr . Josef. Kfm . Stuttgart
Tiepei,brink , Hr . Ernst mit Frau Gem . Altona

ll, Hr. Karl, Kfm . Saarlouis
^ .ll , Fr. Elisabeth
giauler, Hr. Eduard, Kfm . Stuttgart

Hotel Belle vne .
von Both, Hr . Hptm . Breslau
Erdtmann, Hr . R ., Kfm . Kursk Rußl.
>m Cate, Hr . E. Almeio
Zonnenthal, Hr . R . London
zrihe , Frau Jul . Bremen
grabend, Hr . Georg, Fabrikant mit Frau

Hsilbronn
Hotel Coucordia.

Barth , Frau Baden -Baden
Wer, Frau Anna Berlin
herzberg , Hr . Karl, Kfm . mit Frau Gem.

Magdeburg
le, Frau Rentnerin Bochum

Hotel Graf Eberhard.
Müller , Hr . Albert Rudolstadt
Müller , Hr. Arno »
Amon, Hr . I . mit Frau Gem . Pirmasens

Gasth . zur Eintracht.
!s, Hr. Sladtpfarrer Heilbronn
;s, Hr. I . Winnenden

Hotel Klumpst.
>e, Hr. Kommerzienrat mit Frl. T ,

Heidenheim a . B.
Zpiero , Hr. A ., Fabrikant mit Frau Gem.

Heinsberg Rheinld .
Oettinger, Hr. I . Mannheim
Ziegler , Hr. Karl mit Frau Gem . Remscheid

Hrtel gold . Löwen,
üobylinski, Hr . Jutius , Ingenieur mit Frau

Gem. Berlin
Uppert , Hr . Karl, Fabrikant mit Frau Gem.

Lodz Rußland
Scheuerer, Hr . Dr. Franz , Arzt mit Frau

Landau
Hotel Maisch.

Hahn, Hr . Privatier mit Frau Gem . Stuttgart
Hotel Schund zum gold . Ochse«.

Elle, Hr . D. Dortmund
Kuch, Hr . Wilh .

Hotel Palmeugarten.
Hennemann, Frl. Klara Iserlohn"

-l . Frl . E . Berlin
sky , Hr . Adolf mit Frau Gem. Paris

, Hr. Kfm. Greiz
^ - Hr . I . Nürnberg
M° l , Hr . Adolf
M , Frau K . Stuttgart

Panorama-Hotel.
Mecht , Hx . Hugo , Oberingenieur mit Frau
. TM . Essen a . Ruhr
Mch , Hr . Fritz Heidelberg
Hotel Pfeiffer zum gold . Lamm .

Ortung. Hr . U . Berlin
Meyer , Hr . H ., Kfm . Berlin
Tombeyl , Hr . R . , Kfm .
Kern. Hr . C , Kfm.
. ^ ^ Hotel Post.

equet, Frau L . Kaiserslautern
Tchmdt. Frau Reg .-Rat

" tsch, Hr. O . , Kfm . mit Frau Gem.
^Annaberg

Hotel Russischer Hof.
Kröner , Hr . Adolf, Kfm . mit Frau London
Haacke, Hr . Senator mit Frau Gem.

Celle Prov . Hannover
Thomas , Hr . P . Reverend England
Wießner , Hr . Fabrikant Eppingen
Albrecht , Hr . Hugo, Oberingenieur mit Frau

Gem . Essen a . R.
Schulze, Hr . Leipzig
Schütte , Hr . Köln
Haacke, Hr. Albert , Student Freiburg
Escher , Frau Anna Berlin
Halle, Frau Bochum

Tommerberg-Hotel.
Feyerabend, Frau Dr. E , Rechtsanwaltswe .

Stuttgart
Schott, Hr . Sally , Kfm . Bingen a . Rh.
Rothschild, Hr . A , Fabrikant mit Fr . Gem.

New-Uork
Gasth. zur Souue .

Sixt , Frau Dora mit Frl. T . und S .
Markihsidenfeld

Leffer , Hr . I . Beikwede
Steinkvöger, Hr . W. «
Lachmann, Hr . H ^ mit Kutscher Vaihingen
Hitler, Hr . W . , Fabrikant mit Chauffeur

Stuttgart
Sigruth, Hr. O . , Kfm . „

Hotel gold. Stern .
Brüere , Hr . Rentner mit Frau Gem Metz
Brüere , Hr . jr . Metz

Hotel Stolzenfels .
Thierer , Hr. Wilhelm Gußenftadt
Thierer , Hr . Valentin „
Thierer , Hr . Georg „

Hotel Weil .
Fetterer . Frau Rudolfine Offenburg
Juda, Hr . I . mit Frau Gem . „
Weil , Hr. Adolf, Hotelier „
Nußbaum , Hr. S ., Kfm . Frankfurt a . M .
Weil , Hr Eduard, Ksm . mit Frau Gem.

- Stuttgart
Gasth. zum Wiudhof.

Hück, Hr . Herm . mit Frau Gem. Berlin
Junkermann , Frau Hauptmann Berlin
Rhode, Hr . Adolf, Kunstmaler und Leutnant

a . D . Karlsruhe
I « de» Privatwohnungen :

Villa Nluausta»
Weidle , Frl. Berta Neuenstadt

Villa Bätzner .
Gogarten , Hr . Emil Saarbrücken

Chr . Bätzner , Hauptstr . 108 .
Stern , Hr . Albert , Kfm . Stuttgart

Chr . Bott , Hauptstr . 89.
Keller , Hr. Edesheim

Villa Bristol .
Becker, Frau Dr Generalarztsg . Erfurt
Mülot, Hr . Direktor mit Frau Gem.

Frankfurt a . M.
Richters , Frau Clara Erfurt

Billa De Ponte .
Vollmer , Hr . Georg , Buchhändler,'mit Frau

Gem . und Frl. T Berlin -Schöneberg
Villa Eberle.

Kaumheimer, Hr . Moritz, Fabrikant Nürnberg
Zugführer Esterriedt , Eiberg 126.

Lamprecht, Hr . Karl , Gr . Ober -Revisor
Karlsruhe

Villa Franziska. E . Maisch .
Hardt, Frau Jenny . Ksmsg. s Äernburg
Vonhausen, Hr. Kassier Frankfurt a . M .

Geschwister Freund .
Pürsker , Frl. Amalie Pfarrkirchen Niederbay .

sKond. und Cafe Funk
Abramsohn, Hr . Georg Karlsruhe

Villa Gruuow .
Mayer, Hr . Ludwig, Weinhändler

Bad Dürkheim Pfalz
Villa Helena.

Evmann , Hr .s Straßburg
Sucker, Frau Klara, Fabrikbesitzersgattin!

Nürnberg
Villa Hohenstaufen .

Wenzel, Hr . Heinrich, mit Frau Gem.
M .-Gladbach

Villa Hohenzolleru.
Müller, Hr . Ernst , Privatier mit Fr. Gem.

Berlin
Haus Honold .

Schwartz, Frau Luise, Direktorsgattin
Speyer a . Rh

Geschwister Horkheimer .
Kraiß , Frl . Emilie Schorndorf

Witwe Kastpelmanu . Haus Güthler.
Koßmann, Frau Dr. Haag Holland
Koßmann, Hr . Fr ., stud . phil . „
Müller , Frau Sophie Cairo Aegypten

Villa Karlsbad.
Ludwig, Hr . Rudolf, Architekt Feuerbach

Fr . Keicher We. Villa Haisch .
Engel, Hr. Postsekretär mit Frau Gem.

Nürtingen
Häge, Frau Privatier mit T .

Langenau b . Ulm
Villa Kiechle.

Büttner, Hr . Gustav , Kfm . mit Frau Berlin
Hofkonditor Lindenberger .

Krappe, F au Rat Ettlingen
Chudoba, Frau Gerhard , Kfmsg. Bremen
Schröder, Frau E . Bremen

Dr . Metzger, Hofapotheker.
Metzger, Frau Mathilde Urach
Metzger, Frl. Emma Urach

Billa Mon Restos.
Urban, Hr. W ., Fabrikant

Caffel-Wilhelmshöhe
Wilh . Mössinger, Maurermstr .

Schneider, Hr . Conrad , Weinhdl .
^Tailfingen b. Ebingen

Flaschnermstr. Müller ,
von Dequeds, Frl. M ., Privatiers Berlin
Günther , Hr . E , Rentier Hamburg
Gärtner, Frau M ., Privatiere Groß-Flottbeck

Billa Panline .
Heiß, Frau Karotine, prakt . Arzteng. Freising

Villa Pfeiffer.
Wolfs, Hr. Dr . Worms

Gottlob Pfeiffer.
Keupp, Frau Anna , Kfmsg. Würzburg
Moßdorf , Frau Professor . Stuttgart

Villa Rheingold.
Kothe , Hr . Georg , Kgl. Polizeisekretär mit

Frau Gem . Frankfurt a . M .
Roos, Frau Direktor Berlin

Fr. Rothfnst , Schreinermstr .
Knopf, Frau Kreszentia We . Neu-Ulm

!Fr . Schwid, Schreinermstr .
Romann , Frau Caroline Heilbronn
Scheuermann, Frl . Pauline „
Runkel, Frau Landau

Ulrich Schund , Hauptstr . 134.
Rupp, Hr . Hermann , Bückingen b . Heilbronn

Karl Schober , Gärtner .
Bieber, Hr . Privatier Waiblingen

Villa Treiber.
Matthes, Hr. HauptlehrerZ Schussenried
Stern , Hr . G . , Privatier Frankfurt a . M .

Haus Josenhans .
Redeker , Frl. Neustadt b . Hannover

Villa Kaiser Wilhelm .
Fäßler, Hr . Karl , Betriebsleiter mit Frau

Gem . und Frl. T . Maxau a . Rh .

27 . Jahrgang
Villa Karlsbad.

König, Hr . Wilh. , Privatier Frankfurt M.
Villa Kiechle.

Rechlin, Hr . Paul, Fabrikant Berlin
Villa Kraust.

Fölsche, Hr . Heinrich, Kfm . mit Frau Gem.
Magdeburg

Fr . Link Wte.
Nattenheimer , Frau Minna, Kfmwe .

Regensburg
Nattenheimer , Hr. Heinrich, Kfm . „
Nattenheimer , Hr . Selmar, Kfm . „
Kloos, Frnu Ich . Frankfurt a . M.
Sopp, Frl. Emmy „
Kloos, Frl. Emmy und Paula „

Villa Monte bello .
Friese, Frau Landgerichtsrat j Berlin
Christ, Frau Ria

' Dortmund
Mardfeldt, Hr . mit Frau Gem . Bremen
Sames, Hr . Darmstadt

Villa Panline .
Weil, Hr . Wilh . , Marinegarnisonspfarrer

Cuxhaven
Laupheimer, Frau Hermine Laupheim

Villa Fritz Rath.
Graf . Hr . Theodor, Stadtrat Düsseldorf

Fr . Riexiuger, Drechslermstr .
Binder , Hr . Joh . , Polizeiwachtmeister

Stuttgart
Baddiener Schill We.

Bekßwenger, Frau Pautine Vaihingen a . F.
»Chr. Schund , König -Karlstr . 71 .

Jerger , Hr . Gottlob mit Frau Stuttgart
Wilh . Schmid, Schreinermstr .

Pape, Hr . Franz, Kfm . Halensee b . Berlin
Fabrildirektor Schnitzer.

Marggraff, Hr . Kommerzienrat
Wolfswinkel b . Eberswalde

Villa Schönblick .
Bethmann , Hr . Theodor , Rentner Nordhausen
Schütt , Hr . A ., Privatier Bühl

Wilh . Treiber, Korbmacher.
Bärmann, Frau M . Nürnberg
Trobitius, Frau Gertrud , Ksmsg. „

Lydia Treiber, Hauptstr . 99.
Christoph, Hr . A . , Fabrikant mit Frau Gem .

Wilh . Treiber, Ludwig -Seegerftr.
Kucher, Hr . Johann , Metzgermstr. Gmünd

Otto Bolz , Sattlermstr.
Schuhmacher, Frau Terese Mannheim

Villa Viktoria.
Gölitz, Hr . Landgerichtspräsident mit Frau

Gem . Chemnitz
Hammerstein, Frau F . Oberhausen Rhld .

Billa Weizsäcker .
Hoopmann , Hr . Heinz mit Frau Gem.

Berlin -Tempelhof
Villa Wilhelm «.

Kruck, Hr . Daniel. Kfm . Frankfurt a . M .
Erholungsheim .

Sommer , Hr. Albert , Kanzlist Stuttgart
Umfiätter , Frau Emilie Mannheim

Krankenheim .
Hiller , Gottlieb Sindelfingen
Weinhardt , Jakob Weil i .f,Schönbuch
Buhl, Jakob Stuttgart
Heschel, Georg . Künzelsau
Sperschneider, Georg Stuttgart
Scheck, Karl Stuttgart
Pichler, Josef Weingartshof
Böhmer, Viktor Langenenslingen
Kircher , Karl Gaisburg
Albicker, Kaspar Reutlingen
Weinmann , Julius Reutlingen
Dreher , Gotthard Eßlingen
Kühnle, David Botnang

Zahl der Fremden f4996.
Stadt Wildbad .

Brennholz -Verkauf
am Mittwoch , den 19 . Juni d . I ., vormittags I I Uhr
^ . auf dem Rathaus in Wildbad aus

i/n Ä Meistern und II Leonhardswalo 204 Um . Nadelholzprü -
^ Nadelholz-Reisprügel . Stadtwald lll Sommer -

Iv . Linie 7 Um. buchene P .- ügel ll Kl., 1 Um . tannene
Nadelholzprügel ll Kl ., 1 Um . Nadelholz-Rcisprügel .

Wildbad, den 11 . Juni 1912.
Madtschultheißenamt :

Bätzner .

GvlHk
für Hotels und Private

zu vermieten.
A. Wie.

70 Prozent Stromersparnis .
Es kosten 16 , 25, 32 , und 50 Kerzen 220 Volt in Birnenform

Osramlampen pro Stück Mk. 2,50 exklusive Steuer .
Bei Abnahme von 5 — 10 Stück 5 Prozent , bis 20 Stück

10 Prozent gegen Barzahlung .
Bei Mehrabnahme nach Uebereinkunft.

!
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Unser Flottenbesuch in Amerika.
0 . L . Im ganzen Reich wird man mit Freuden

bemerken, mit welcher Herzlichkeit und Auszeichnung die
deutschen Kreuzer , die zur Erwiderung des vor¬
jährigen amerikanischen Flottenbesuchs in Kiel einigen
Häfen der VereinigtenStaaten Besuche abzustatten ,
überall angenommen worden sind , nicht nur

^
von den

Behörden , sondern auch , von den weitesten Kreisen, voran
der amerikanischen Presse , deren Bedeutung der̂ Kaiser
einmal mit dem Scherzwort charakterisierte, daß deren
Leute drüben mindestens im Generalsrang stünden.

Natürlich wird niemand den freundlichen Empfang als
ein Zeichen ansehen, daß die Vereinigten Staaten und
ihre Bürger etwa ein Bündnis mit dem Deutschen Reich
wünschen, und geneigt wären , bei einem Zusammenstoß
der beiden Nordseemüchte unsere Partei zu ergreifen .
Aber man soll auch den Wert solcher internationaler Höf¬
lichkeiten nicht unterschätzen , namentlich nicht wenn
es sich um ein Land handelt , dessen Volk jung und ehr¬
geizig ist und sich doch ein ganz klein wenig geschmeichelt
fühlt , wenn die andern Nationen seiner Macht und Größe
Huldigungen erweisen . Sie sind doppelt nützlich , da die
ständigen Bemühungen gewisser englischer Kreise, in den
Vereinigten Staaten Mißtrauen gegen die deutsche
Politik zu erwecken, sicher nicht ohne Wirkung geblieben
sind, zumal die gemeinsame Sprache immer noch dazu
führt , daß die rneisten europäischen Tinge nach Amerika
auf dem Weg über London berichtet werden . Dort
erhalten sie die Färbung und Sichtung , die den englischen
Interessen besonders dienlich ist . Sehr große und ein¬
flußreiche Blätter , namentlich in Newyork, stehen im eng¬
sten Zusammenhang mit der deutsch-feindlichen Presse
Londons , und man kann sicher sein , daß wenn irgendwo
in der Welt etwas geschieht , was den Vereinigten Staa¬
ten unangenehm ist oder werden könnte, die deutsche Po¬
litik dafür irgendwie verantwortlich gernacht wird .

Aber daneben ist von jeher in den Bereinigten Staa¬
ten eine sehr starke

"
Strömung gewesen , die dem Deut¬

schen Reich weniger voreingenommen , ja geradezu
freundschaftlich und herzlich gegenübersteht . Ter deutsche
Bevölkerungsbestand , den man drüben um so Mehr schätzt ,
j« unwillkommener die neue Einwanderung aus Süd -
und Osteuropa ist, hat dabei kräftig mitgeholfen . Das
Gewicht dieser deutsch -freundlichen Kreise war stark genug,
den englisch - amerikanischen Schiedsge -
xichtsvertrag , für den sich Präsident Taft vor ei¬
nigen Jahren lebhaft einsetzte, zum Scheitern zu bringen ,
»veil die übereifrige englische Presse diesem Plan eine
deutschfeindliche Spitze zu geben bemüht war .

Damals schon hat sich gezeigt, daß die angelsäch¬
sische Blutsverwandtschaft von den Amerikanern ohne Sen¬
timentalität betrachtet wird . Mit dem gesunden Egois¬
mus eines jungen Volks, dessen Wachstum bis jetzt keine
Schranken gesehen hat , das sich in kaum hundert Jahren
von dem östlichen Rand des gewaltigen Kontinents über
Ströme , Berge , Wälder und Wüsten seinen Weg zum
Stillen Ozean gebahnt hat und das diesen Weg wei--
terzugehen entschlossen ist, machen sie eine Politik , die
sich aller Vorteile bedient, die ihre fast unangreifbare
Lage außerhalb des engeren Bereichs des europäischen
Macht - und Kampfgebietes ihnen die Hand gibt . Das
Deutsche Reich hat nicht den mindesten Grund , irgendeiner
neuen Kraft - und Machtentwicklung der Vereinigten Staa¬
ten entgegenzuwirken oder auch nur mit Neid zuzusehen.
Im Gegenteil : die internationale Lage Deutschlands wird
entlastet in dem Maß , in dem England seine einseitige
Kampfesstellung gegen Deutschland als lästig empfindet,
weil an andern Orten wichtige .Lebensinteressen seiner
Macht auf dem Spiel stehen . In gleichem Maße sind
aber auch die Vereinigten Staaten daran interessiert , daß
die deutsche Flottenmacht stark genug sei, um eine ag¬
gressive Politik Englands in andern Meeren als höchst
gewagt erscheinen zu lassen.

Dieser natürliche Jnteressenzusammenhang mag da¬
zu beigetragen haben, daß man in Amerika das An-

Ls gibt etwas im Menschen, das unabhäng erscheint von seinem
Können und Dürfen , von dem Maß seiner Kräfte und Befugnisse , etwas
was der Mensch ist , ganz unabhänig von dem , was er durch seine

Begabung , seine natürlichen Leistungen , seine ibm zustehenden Rechte
gilt : das ist sein moralischer wert . Kuno Fischer .

Die Goldmühle .
Roman von Margarete Gchring .

59 ^ Nachdruck verboten.
(Fortsetzung . )

Hansi weinte wie ein Kind , als er ' s drüben von der
Höhe der Reiserswand lustig herüberschallen hörte :
„Freut euch des Lebens, weil noch das Lämpchen glüht !
Pflücket die Rose, eh' sie verblüht !" Er wußte es nicht
mehr , daß auch er Rosen gepflückt hatte , obwohl er sie
noch fest in der Hand hielt , Annerls weiße Rosen , die
nun blutrote Rotröslein geworden waren . Seine Ge¬
danken verwirrten sich . Ueber sich sah er den Mond ,
der ihm durchs Gezweig mitten ins bleiche, schmerzent¬
stellte Gesicht schien, aber er wußte nicht, daß es der
Mond war ; er sah die Bäume , deren Nadeln wie Silber
glänzten , aber er wußte nicht, daß es Bäume waren .
Nur eins fühlte er, den furchtbaren Schmerz , der ihn
aufstöhnen ließ , und den gräßlichen Durst , und nur eins
sah er noch , Annerls Bild , das ihm wie eine lichte ,
tröstende Engelsgestalt vor der Seele stand in seiner
tiefen Not , . doch nur sekundenlang, dann versank es wie¬
der in die Nacht . Ter Schweiß stand ihm in dicken
Tropfen auf der Stirn , und die Linke grub sich in den
blutigen Sand des Weges, während die Rechte immer
noch die Rosen fest umschlossen hielt . Tr war völligbewußtlos und hörte dabei schöne Musik und sah es vor
-den Augen flimmern und gleißen . Noch einmal kehrtedas Bewusstsein auf kurze Zeit wieder. Er wollte beten,aber es fiel ihm nichts ein , weil alle seine Gedankenrn wilder Verwirrung durcheinanderjagten : da kam eslallend über seine Lippen : , ,Breit ' aus die Flügel beide"
— weiter kam er nicht , da umfing ihn wieder die Nacht.Ein tiefer Atemzug noch , und er hatte ausgelitten , der

wachsen der deutschen Flotte , die in mancher Beziehung
bereits stärker ist als die amerikanische, trotz aller Hetz -
versuche von englischer Seite ohne Mißtrauen betrachtet.
Und so hat sich an diesem Sonntag die Newyorker Be¬
völkerung mit neidlosem Wohlgefallen die prächtigen
Schiffe angesehen, die die deutsche Flagge über den At¬
lantischen Ozean getragen haben . Namentlich der
Schlachtkreuzer „ Moltke " hat mit Recht die Be¬
wunderung der Fachleute und Laien gefunden . Er ist,
das schnellste Gr o ß - Kr i e g s s ch i ff der Welt
und stellt der deutschen Leistungsfähigkeit auf dem Ge¬
biet des Schiffbaues ein Zeugnis aus , das vielleicht
auch andern deutschen Produkten zugutekvmmt . Denn
auf die Dauer kann auch die übelwollendste Berichterstatt¬
ung nicht verhindern , daß die ganze Welt erfahre , wie
glänzend die Resultate der deutschen Technik im Schiffs¬
bau sind, der so lange Jahre ein englisches Monopol
bildete . Und nicht nur das Material , auch die Män¬
ner auf den deutschen Schiffen werden ihrem Vaterland
drüben Ehre machen , wie überall in der Welt .

Deutsches Reich.
Die badische Wahlresorm .

Karlsruhe , 11 . Juni . Die Regierungsvorlage ,
wonach die Stadt Mannheim statt 5 künftig 6 Land¬
tagsabgeordnete erhalten soll , unter Erhöhung der
Gesamtzahl der Mitglieder der Zweiten Kammer von 73
auf 74, und die Wahlkreise in den Städten Frei¬
burg , Pforzheim , Karlsruhe , Heidelberg , Mannheim neu
ein geteilt werden sollen, ist heute in der Justiz - und
Verwaltungskommission der Zweiten Kammer mit allen
gegen die Stimmen des Zentrums , das sich der Ab¬
stimmung enthielt , angenommen worden . Wenn das
Zentrum auch im Plenum diese Haltung einnimmt und
gegen die Vorlage stimmt , so ist diese abgelehnt , da die
Erhöhung der Zahl der Abgeordneten von 73 auf 74 eine
Verfassungsänderung bedeutet , zu deren Annahme Zwei¬
drittelmehrheit erforderlich ist . Der Antrag des Zen¬
trums , in den genannten fünf Städten das Verhältnis¬
wahlsystem einzuführen , wurde in der Kommission mit
allen gegen die Stimmen des Zentrums abgelehnt . Die
Vertreter aller anderen Parteien haben sich entschieden
für die Einführung des Verhältniswahlsystems für das
ganze Land ausgesprochen . Ueber die Neueinteilung der
Wahlkreise in Karlsruhe soll noch weiteres Material von
der Regierung beigebracht werden.

»

Bayern und die Preußisch-süddeutsche
Lotteriegemeinschast .

München , 11 . Juni . Der Finanzausschuß
der bayerischen Abgeordnetenkammer hat in seiner heuti¬
gen beschlußfassenden Sitzung die Regierungsvor¬
lage des Lotterievertrages mit Preußen mit allen ge¬
gen drei Stimmen endgültig abgelehnt , dagegen den
Zentrumsantrag auf Schaffung einer eigenen bayrischen
Staatslotterie bei Verpachtung des Unternehmens an
ein Konsortium mit 9 Stimmen gegen die 6 Stimmen
der Liberalen und Sozialdemokraten angenommen .
Das Plenum wird über die Frage zu entscheiden haben,
ob die Lotterievorlage in der nunmehr veränderten Ge¬
stalt noch in dieser Session zur Behandlung kommen soll
oder nicht. (Auf die Einführung der Lotterie in Würt¬
temberg und Baden ist dieser Beschluß ohne Einfluß .
Red . )

Sozialdemokratischer Parteitag .
Berlin, - 11 . Juni . -Der diesjährige sozialdeni'ö--

kratische Parteitag wird vom 15 . September ab in Chem -
n i tz stattfinden . Auf der vom Parteivorstand aufgestellten
provisorischen Tagesordnung befinden sich u . a . folgende
Punkte : Tie Reichstagswahlen (Referent Scheidemann ),
Bericht der Reichstagsfraktion (Referent Stadthagen ), der
Imperialismus (Referent Haase), die Maifeier (Referent
Pfannkuch ), der internationale Kongreß in Wien '

(Molken¬

liebe, sonnige Hansi , der in seinem ganzen Leben noch
keinem Menschen ein Leid zugefügt hatte - Still lag er
da , der Arme , das schöne jugendliche Antlitz verzerrt vom
Todesschmerz und den leeren Blick der gebrochenen Augen
nach ok^ n gerichtet, den blutigen Rosenstrauß in der
Hand .

Am Morgen fanden sie Paul Roth erhängt auf dem
Scheunenboden .

Zehntes Kapitel .
Der Morgen des Pfingstfestes dämmerte herauf . Blut¬

rot färbte sich schon der Horizont , und goldene Strah¬
len schossen wie brennende Finger aus der roten Glut
empor . Oben im Walde lag einer mit blassem Toten¬
antlitz , aber der Himmel malte trügerische Rosen auf die
im Tode erblaßten Wangen des Jünglings . Und als
die Sonne sich leuchtend über den Saum des Bergwalds
im Osten erhob, da traf ihr erster Strahl , über die Licht¬
ung gleitend , einen stillen Schläfer , den der Kuß der
Allbelebenden nicht mehr zu erwecken vermochte, der heute
fröhliche, glückselige Pfingsten hatte feiern wollen , „ so
schön, wie noch kein Pfingsten gewesen "

, und der nun
still und stumm dalag und nichts mehr vernahm von
dem schönsten Pfingstchoral , der , als eben die Sonne auf¬
ging , drüben vom Berge herabklang ins andächtig
lauschende Tal , begleitet vom Gesang der frohen jungen
Menschenkinder, die nach durchschwärmter Maiennacht sich
nun zur Heimkehr rüsteten und den goldenen Morgen
grüßend Gott dem Herrn die Ehre gaben . Wie sie sich
auch mühte , den Schläfer zu wecken — er schlief und
war nicht zu erwecken ! Wie sie sich auch mühte , mit
ihren warmen Strahlen die kalten Hände warm zu küssen,
sie blieben kalt wie der Tod — kein Wunder , daß auch
die zarten jungen Rosen in der Rechten des Schläfers
traurig die rotbetauten Köpfchen hängen ließen . Nur
zwei hatten sich von der übrigen Jugend abgesondert und
waren die ganze Nacht allein durch den Wald gepilgert ,
eng aneinandergeschmiegt und süße Liebesworte tauschendund — die Sünde liebt die Einsamkeit lind suchte ihre

buhr ) . Es wird hierzu bemerkt, der Parteivorstaad Hz»davon abgesehen, die Steuerfrage auf die TagesordnuN
zu setzen , weil es ihm wünschenswert erscheint, daß dieb
bedeutsame Frage vor einer Erörterung auf dem PaW -
teitag in der Presse eingehender behandelt wird , als we
bisher geschehen ist . Tie Wahlrechtsfrage wird den be¬
deutsamsten Punkt her Tagesordnung des Parteitags Pp
Preußen bilden, der nur kurze Zeit nach dem dentis
Parteitag stattfinden wird .

*

Die christlichen Gewerkschaften und - er Papst
Halle a . S . , 11 . Juni . An eine hiesige politische

sönlichkeit gelangte d̂ r „Saalezeitung " zufolge aus Rom dweinem über die Verhältnisse des Vatikans unterrichteten G«,
währsmann die Meldung , daß, der Reichskanzler dort k>(
gen der christlichen Gewerkschaften außerordentlich entschieden dor-
gegangen sei . Die preußische Gesandtschaft habe dein
erklärt , daß ein Verbot oder eine Verdammung der chriMcbsii
Gewerkschaften die sofortige Aufhebung der Gesandtschaft
Folge Hütte . (Nach Mitteilungen eines ZentrnmSabgeordnet«
soll der Verfasser der beiden Telegramme nach Berlin und
Franksnrt der Dominikanerpater Esser sein , der Papst wisse v«,,der Sache nichts und es herrsche jetzt im Vatikan große Be,
stürznug über die Auffassung in Deutschland . Nette Zustände !

*

München, 11 . Juni . Freiherr von Kramer Klett l>et
dem Magistrat der Stadt München 200 000 Mark zu dem Ziveik
übergeben , damit die Schaffung einer Gartenstadt zu fördern

Ausland.
Das deutsche Geschwader tu Amerika.

Newyork , 11 . Juni . Ten Höhepunkt der gestri¬
gen Veranstaltungen für bas deutsche Geschwader
bildete das von der Stadt gegebene Festbankett für die
Offiziere , dem 700 der hervorragendsten Bürger beiwohn¬
ten und das Anlaß zu lebhaftesten Demonstrationen für
die deutsch - amerikanische Freundschaft gab.
Bürgermeister Gaynors Begrüßungsrede und sein
Trinkspruch auf den deutschen Kaiser waren ganz beson¬
ders herzlich und wurden durch minutenlange Beifalls-
bezengungen unterbrochen . Der frühere Bürgermeister
Seth Low feierte die Errungenschaften Deutschlands.
Ter deutsche Botschafter Graf Bernstorff erzielte leb¬
haften Beifall , . als er erklärte , die deutschen Schiffe neben
der amerikanischen Eskorte hätten , als sie am Sonntag
in den Hafen fuhren , wie ein einziges großes Geschwader
ausgesehen . Admiral Winslow pries die deutsche
Flotte und bedauerte , daß die Amerikaner kein Schiff
wie den „ Moltke" hätten .

*

Die Krise in Ungarn .
Budapest , 11 . Juni . Das Parlament ist heute durch Mi¬

litär abgesperrt . Die ausgeschlossenen Abgeordneten wurden am
Zugang gehindert , worauf sämtliche oppositionellen Abgeordneter
unter Schmährufen auf Tisza abzogen . In der Kanimer hielt
Gras Tisza über die Revision der Hausordnung eine Rede
mit einer persönlichen Note . Er habe sich seit seinem Eintritt
ins Parlament zur Aufgabe gestellt , die chronische Krankheit
der Obstruktion zu beseitigen . Dafür habe er seine Person
eingesetzt . Gegen das Urteil der Opposition werfe er sein gan¬
zes in 30jähriger ehrlicher Arbeit erworbenes moralisches Ka¬
pital in die Wagfchale . Er erhebe von neuem seine Stimmr'
gegen die Obstruktion , möge die Nation ihn Hörers ehe es zu
spät ist . Die Rede wurde mit jubelndem Beifall ausgenommen.
Die Revision der Hausordnung wurde in namentlicher W -
stimmung angenommen . — Die Sozialisten hielten in
Naghvarad eine Volksversammlung , nach deren Beendigung die
Teilnehmer sich scheinbar zerstreuten , später aber wieder zusam¬
menkamen , worauf große Exzesse verübt wurden . Ein Po¬
lizeiwachtmeister wurde von einem Revolverschuß getroffen , ein
zweiter Polizeibeamter blutig geschlagen . Die Fenster in dem
Haus des Grafen Tisza wurden zertrümmert . Militär zer¬
streute die Ruhestörer . Der Sozialistenführer Kondor, den dis
Pester Parteileitung hergesandt hatte , wurde verhaftet . — Auch
aus dTr Provinz werden Ruhestörungen gemeldet . '

* - >

Haldane Lordgrotzkanzler .
London , 10 . Juni . Der Lordgroßkanzlec uni»

Großfiegelbewahrer Earl Loreburn ist zurückgetreten
und Lord Haldane zu seinem Nachfolger ernannt
worden . — Tier Parlamentsnntersekretär im Kriegsamt,
Oberst Seely , wird der Nachfolger Haldanes werden . East

Wege abseits von den Blicken der Menschen . „Komm
Berta "

, sagte der Bursche, „ hier wollen wir noch ein¬
mal rasten , ehe wir heimgehen !" Schwer hing sie an
feinem Arme , und die Augen waren voll Schlaf nach der
durchfchwärmten Nacht . Da stieß das Mädchen einen
gellenden Schrei aus und fiel leblos in seine Arme . Vor
ihnen lag mit weitgeöffneten Augen der Tote . „Gott, er¬
barme dich, der Müller -Hansel !" schrie der Bursche ent¬
setzt und ließ die Ohnmächtige auf das Moos am Weg¬
rande niedergleiten . „Hansel, bist denn wirklich ganz
tot , oder hast noch Leben in dir ?" schrie er dem Toten
ins Ohr . Tote hören nicht mehr und können nicht ant¬
worten . Er fühlte ihm an den Puls — er stand still -
Er wollte nach dem Herzen fühlen , aber entsetzt zog er die
blutig gewordene Hand zurück . „Großer Gott "

, rief er,
„wer mag das getan haben ! Ach, wenn das die Müllers¬
leute erfahren , das ist ihr Tod !" Der Bursche war ein
wohlhabender Bauernsohn aus Güldenthal , Hansels frühe¬
rer Schulkamerad . „ Ach Gott , Berta , so wach doch auf !
rief er der Leblosen ins Ohr , „ daß wir weiter können
und Botschaft ins Dorf rragen !" Endlich kam sie ^
sich und fing an zu weinen . „ Ach Max " , bat sie, „fuhr
mich heim, ich kann keinen Toten sehen . Beide liefen,
was sie ihre Beine tragen wollten, , den Berg hinab dem
Dorfe zu .

In der Mühle stand man früh auf . Rosemarie hatte
den Kaffeetisch festlich gedeckt und freute sich des herr¬
lichen Pfingstwetters . Auch der Müller war in bester
Stimmung und konnte die Zeit kaum erwarten , bis sew
Junge mit einem fröhlichen Liede auf den Lippen or
Treppe , herunterkäme . Der Kaffee stand bereits dam¬
pfend auf dem Tische , und Rosemarie hatte schon mey "

mals vergeblich unter Hansels Kammerfenster gerufe ! -

„So ein Langschläfer !" sagte sie, in die Stube tretena .

„Laß ihn doch schlafen !" sagte die Mutter ; «dm

Reife wird ihm noch in den Gliedern liegen . Er ra
ja nachtrinken .

"

(Fortsetzung folgt .) '



o^ burn ist aus MsmrdheitsrückjichM zurückgetreten . —

Rin keinem Minister ist in letzter Zeit soviel gesprochen
wie von Haldane wegen seiner Besuche in Teutschi-

"
c, und der Rolle , die er als Vermittler zwischen bei-

Neicken gespielt hat . Wenn Haldane auch seine ,Alls¬
te eine Verständigung zwischen England und TeutsG

öerbeizuführm , namentlich in Flottenfragen , nicht

anz gelöst hat , so ist das Verhältnis zwischen beiden Län -
E- ,n doch besser geworden , woran Haldane zweifellos Ver¬

dienste Hit . Wes Geistes Kind sein Nachfolger ist, ist
!och unbekannt .

Der italienisch -türkische Krieg .
Rom , 11 - Juni . Nach Mitteilungen des Kriegs -

miiisteriuins sind bis jetzt auf den Schlachtfeldern oder

infolge von Verwundungen während des Krieges 5 7 Of¬

fiziere und 588 Soldaten gestorben . In die-

en Zahlen sind die Vermißten inbegriffen , deren Zahl sich
ans 3 Offiziere und 315 Mann beläuft , die zum größten
Teil dem 11 - Bersaglieri -Regt . angehören und seit dem

LZ Oktober 1911 , dem Tage des Gefechts bei Schara -

Zchat nicht mehr gesehen wurden .

Wien, 9 . Juni - Die Tagung des deutschen
Werkbundes fand heute einen glänzenden Abschluß mit

einem Festbankett auf dem Rathause , zu dem auch Bot¬

schaftsrat Prinz zu Stolberg - Wernigerode und

Konsul Tr . v . Bivenot erschienen waren . Bürgermeister
Neumayer hieß die Gäste aus Deutschland herzlich will¬

kommen .
Prag, 12. Juni . In den Glasschleifereien der Bezirke

Gablonz und Semit sind dreitausend Arbeiter in den

Ausstand getreten , um durch eine Unterbrechung der Pro-
Mion die Vorräte zu erschöpfen und die unrentablen Preise

„nd somit auch die Löhne aufzubessern .

London , 11 . Juni . Der Schuhmacher Wilhelm
Poigt , bekannt unter dein Namen „ Hauptmann von

Köpern ck" , ist in einem Hospital in London gestorben .

Württemberg .
Württembergischer Landtag .
Stuttgart , 11 . Juni . Die Zweite Kamnrer setzte

heute die Beratung der Vereinfachungen im Finanzmini¬
sterium fort . Abg . v . Balz referierte über den Aus¬

schußantrag betr . , die Aufhebung des Bergrates : „ Die
stummer ist damit einverstanden , daß die K . Regierung
die Aushebung des Bergrats als selbständiges Kollegium
in Erwägung zieht .

" Für seine Person beantragte der
Berichterstatter : „ Die Regierung zu ersuchen , die Auf¬
hebung des Bergrates vorzusehen .

" Dieser Antrag wurde
einstimmig angenommen , ebenso die Vorschläge zur Zoll¬
verwaltung. Bei der „ Organisation des Bezirksdienstes "

ist der Ausschuß in seiner Mehrheit den Vorschlägen des
Finanzministeriums beigetreten und hat folgende Reso¬
lution einstimmig angenommen : „ Die Regierung zu er¬
suchen, 1 . zu erwägen , ob künftig bei den Kameralämtern
die Zahl der Stellen des höheren Dienstes noch weiter
eingeschränkt werden kann ; 2 . zu erwägen , ob im Tienst -
betrieb der Kameralämter , nicht eine Vereinfachung da¬
durch zu erreichen ist , daß den Beamten des mittleren
Dienstes Dienstgeschäfte zu selbständiger Erledigung über¬
tragen werden ; 3 . im Hinblick auf den wegen der Zu¬
sammenlegung von Bezirksämtern im Departement des
Innern gefaßten Beschluß von der in Aussicht genomme¬
nen Aushebung von Kameralämtern abzusehen .

" Nach
kurzer Debatte wurden diese Anträge angenommen . Das
Haus trat nun in die Beratung folgenden Antrages ein :
Lm übrigen gegen die von der K . Regierung in Absicht
«uf Vereinfachungen und Verbilligungen in der Staats¬
verwaltung nichts zu erinnern .

"

Abg . Haußmann (Vp . ) stellte folgenden Abänder -
Mgsantrag : „ 1 . Die Kammer hat gegen die übrigen
von der Regierung in der Denkschrift vorgesehenen Maß --
nahmen zur Vereinfachung und Verbilligung der Staats¬
verwaltung eine grundsätzliche Einwendung nicht zu er¬
heben ; 2 . sie behält sich die Prüfung der Einzelheiten
sämtlicher Aenderungen bei der Beratung der vorznlegen -
den Gesetzesentwürse und der Durchsicht der Verord¬
nungen ausdrücklich vor ; 3 . und sie ersucht die Regier¬
ung, die Maßnahmen zur Durchführung oder Einleitung
der von der Kammer gebilligten oder beantragten Aender¬
ungen rechtzeitig zu treffen "

. Abg . Haußmann führte
dazu aus , daß es besser sei , den grundsätzlichen Stand¬
punkt etwas schärfer zu betonen . Man dürfe zum Schluß
aussprechen , daß die ganze Beratung sich als Zweckmäßig
erwiesen habe, dadurch sei zugleich eine Brücke geschlagen
zmn nächsten Landtag . Man habe dem Landtag , dem

uach dem Proporz gewählt worden sei , aller -
. Befürchtungen vorausgesagt , es habe sich aber ge-

Mt , daß er ein großes organisatorisches Werk wie die
Vereinfachung der Staatsverwaltung durch ein Zusam¬
menarbeiten der Regierung mit dem Landtag frucht -
ormgend zu Ende bringen konnte . (Lebh . Beifall !)

Minister v . Geßler stellte fest , daß die Ausführ -
UWm des Vorredners auch von der Regierung nur mit
^ " sster Anerkennung begrüßt werden können . Hierauf

Antrag Haußmann angenommen . Zum Schluß
" die Eingaben als erledigt erklärt und damit die

"bg '̂
chl

" ^ Vereinfachung der Staatsverwaltung

- Es folgt der Bericht des Finanzausschusses über die
der Lcnkschrift betr . die Unterhaltung der gym -

realgymnasialen und realisti -
schulen behandelnden Fragen . Berichterstatter

V Abg Remb old -Aalen (Z . ) . Am Regierungstisch
Kultminister v . Fleischhauer Platz . Ter Ausschuß

chte folgenden Antrag ein : Es möge die K . Regier -

,
? Vorlage eines Gesetzentwurfes ersucht werden ,

die Rechtsverhältnisse an den öffentlichen höhe -

M insbesondere auch die Voraussetzungen für
der Beiträge , die Errichtung von Orts -

Beiziehung einer Vertretung der Eltern -
das Mitwirkungsrecht der Gemeinden an der An -

^ hrer , die Feststellung der Bedürfnisfrag -"
die Errichtung neuer Anstalten geregelt werden . Die

Abgg . Kübel und v . Balz ( D .P . ) beantragen , in dem
Ausschußantrag die Worte „ das Mitwirkungsrecht der
Gemeinden an der Anstellung der Kehrer zu streichen .

"

Abg . v . Gauß (F . Vp . ) stellt fest , daß die Stell¬
ung der höheren Schulen unhaltbar sei , denn es habe
sich ein Zustand herausgebildet , wonach niemand für den
Bestand der höheren Schulen verantwortlich sei . Es sei
hei der Gründung von höheren Schulen eine Planlosigkeit
entstanden , was unzweckmäßig und unwirtschaftlich sei .
Redner weist dabei auf Feuerbach und Zuffenhausen hin .
Tie höheren Schulen müßten als staatliche Anstalten an¬
gesehen werden , was aber nicht besagen solle , daß der
Staat auch allein die finanziellen Lasten tragen müsse ,
Beiträge aber auf Widerruf zu gewähren sei , ein Un¬
ding . Wenn der Antrag Kübel - v . Balz angenommen
werde , sei der ganze Kommissionsantrag wertlos . Tie
Antragsteller seien anscheinend vor ihrem eigenen Mut ,
den sie in der Kommission durch Annahme des Antrages
gezeigt hätten , erschrocken . Dann befürwortet Redner leb¬
haft seinen in der Kommission gestellten Antrag , der
dort abgelehnt worden war , es möge die K . Regierung
um Vorlage eines Gesetzentwurfes ersucht werden , auch
die Rechtsverhältnisse an den höheren Schulen , soweit
nicht vertragsmäßige oder sonstige besondere rechtliche Ver¬
pflichtungen begründet sind , geregelt werden in der Weise ,
daß diese Schulen grundsätzlich als Staatseinrichtungeu
behandelt und die Gemeinden , in denen die Schulen ihren
Sitz haben , zu Beiträgen für deren Unterhaltung ver¬
pflichtet werden .

Abg . Kübel (D .P . ) begründet seinen Antrag mit
den Bedenken , die seine Partei im allgemeinen noch habe ,
da es vorläufig an der nötigen Klarheit noch fehle und
es deshalb besser sei , die Frage noch offen zu lassen .
Wenn aber die Regierung den Antrag Gauß für einen
gangbaren Weg halte , so sei seine Partei im Prinzip
nicht dagegen . Wo ein Bedürfnis bestehe, sollen die
Gemeinden an der Einrichtung von höheren Schulen nicht
gehindert werden , namentlich wenn Gemeinden die Kosten
tragen wollten , wenn er auch Zweigschulen nicht befür¬
worten wolle . Das Mitwirkungsrecht der Gemeinden habe
einen sehr geringen Wert und dann führe es leicht zu
Streitigkeiten zwischen Staat und Gemeinden . Im üb¬
rigen könne er den Ausführungen des Vorredners über
eine Ueberprodnktion von Gebildeten nicht zustimmen . Oft
sei es das einzige , was Eltern ihren Kindern mitgeben
könnten , nur solle nicht der Beamtenstuhl als der Ziele
höchstes von Schule und Haus bezeichnet werden .

Abg . Tr . Wolfs (B .K . ) verteidigt den Ansschuß¬
antrag . Seine Partei wolle nicht Verstaatlichung der
Volksschulen und nicht die der höheren Schulen und des¬
halb das Mitwirkungsrecht der Gemeinden . Ter Abg .-
v . Gauß habe gesagt , daß die Erziehung hauptsächlich
bei den Eltern und im Haus liege . Darum sei er , Red¬
ner , auch für eine Vertretung der Elternschaft in den
Ortsschulräten . Seine Partei stimme für den Ausschuß¬
antrag und erhoffe davon einen Fortschritt für die höhe¬
ren Schulen .

Abg . Röder (D .P . ) spricht sich ebenfalls gegen den
Antrag Gauß aus und befürwortet den Antrag Kübel -
Balz . Tie Errichtung von höheren Schulen nur von der
Bedürfnisfrage abhängig zu machen , halte er für ver¬
fehlt , weil dadurch die kleineren Gemeinden benachtei¬
ligt würden und dem Landbewohner die Möglichkeit ge¬
nommen werde , seinem Sohne eine gediegene Bildung
zu Teil werden zu lassen .

Abg . Nägele , (Vp . ) bekennt sich als Freund klei¬
nerer und kleinster Lehranstalten . Heute sei das Bild¬
ungsbedürfnis so groß , daß sich kleine Anstalten bald
entwickelten . Redner befürwortet den Antrag Gauß . Die
Errichtung von Ortsschulräten sei nicht empfehlenswert ,
wie der Ausschußantrag wolle , denn mit Ortsschulräten sei
nichts Erreicht worden , die nicht vom Schulvorstand ge¬
leitet würden .

Abg . Hey mann (Soz . ) : Seine Partei sei bei sol¬
chen Fragen von dem Gesichtspunkt ausgegangen , daß
die' Gemeinden entlastet werden müßten - Tue man das ,
so müsse das bei allen geschehen . Bei den beschränkten
Mitteln des Staates müsse aber in erster Reihe den
Gemeinden für ihre Volksschulen geholfen werden . Die
höheren Schulen kämen erst in zweiter Linie . Eine Über¬
produktion an Gebildeten gebe es nicht . Wenn die Re¬
gierung den verlangten Entwurf einbringe , behalte sich
seine Partei die Stellungnahme vor . Unter diesem Vor¬
behalt stimme sie für den Ausschußantrag .

Abg . Tr . v . Kiene (Z . ) erklärt namens eines Teils
seiner Freunde die Zustimmung zu dem deutschparteilichen
Antrag . Es sei für Eltern wie für Lehrer von Vorteil ,
wenn die Gemeinden kein zu weitgehendes Mitwirkungs¬
recht hätten . Redner empfiehlt schließlich den Ausschußf -

antrag im Fall der Ablehnung des deutschparteilichen
Antrags .

Kultusminister v . Fleischhauer gibt einen Ueber -
blick über die Entwickelung des höheren Schulwesens . Die
Regierung stehe auf dem Standpunkt , daß es nicht die
Aufgabe des Staates sei , die höheren Schulen zu un¬
terhalten . Tie Verstaatlichung des höheren Schulwe¬
sens sei bis jetzt nichts mehr als ein Schlagwort . Tie
Errichtung von Ortsschulräten sei nur von Vorteil . Im
weiteren Verlauf seiner Ausführungen , die auf der Tri¬
büne größtenteils unverständlich bleiben , befürwortet der
Minister den Ausschußantrag , der dem Antrag Gauß aus
mannigfachen Gründen vorzuziehen sei .

Abg . Löchner (Vp . ) tritt für eine Regelung des
Schulgeldes ein , ist aber gegen eine Mitwirkung der Ge¬
meinden bei der Lehreranstellung . Ter Ortsschulrat sei
eine nützliche Einrichtung . Hierauf wurde ein Schluß -

,nitrag angenommen .
Nachdem der Abg . R e m b o l d - Aalen (Ztr . ) als

Berichterstatter nochmals den Ausschußantrag verteidigt
hat , wird der Antrag Gauß gegen die Stimmen der Volks -

Partei und der Sozialdemokratie abgelehnt , der Antrag
Batz -Kübel angenommen und mit entsprechender Aender -

ung auch der Ausschußantrag . Morgen : Nachtragsetats ,
Zulage und Nebenbezüge von Beamten und Lehrern ,
Tierärztl . Hochschule , und Antrag Keil betr . Aufhebung
der Gesandtschaften . Schluß gegen 8 Uhr .

Zur Landtagswahl .
Das Wahlabkommen zwischen Bolkspartei

und Deutsche Partei .
'Nach den Informationen des Rentlinger General¬

anzeigers sollen die Verhandlungen zwischen den libe¬
ralen Parteien Württembergs jetzt so weit gediehen sein ,
daß bereits ein Entwurf vorliege , dem prinzipiell von
beiden Teilen zugestimmt worden sei. Es handle sich
nur mehr uni hie Erledigung einiger untergeordneter
Punkte taktischer Natur , die in Bälde zur beiderseitigen
Zufriedenheit geregelt sein Mrden .

Stuttgart , 11 . Juni . Der bayerische Ministerprä¬
sident Frhr . v . Hertling wird dem König ! . Hofe in
Bebenhausen und hier in der nächsten Woche seinen An¬
trittsbesuch abstatteu .

Oberndorf , 11 - Juni . Das diesjährige Sommer¬
fest der Volkspartei wird am 7 . Juli hier ab¬
gehalten .

Nah und Fern .
Brandfall .

In der bekannten Holzmchlfabrik von L - Zinßer in
M urr ist Montag nacht i/^2 Uhr Großfeuer durch Selbst¬
entzündung entstanden , welches in kurzer Zeit das ganze
Mahlgebäude bis auf die Umfassungsmauern zerstörte .
Der feine Staub brachte explosionsartige Erscheinungen
hervor . Durch die vorhandene Brandmauer wurde das
anstoßende Magazin , sowie das Maschinengebäude vor
einem Uebergriff des Feuers verschont .

Unfall.
Aus Wangen i . A . wird berichtet : Beim Neubau

des Oekonomen Rundet in Burkartshaus bei Pfärrich -
wurde ein mit Dachplatten beladener Wagen von meh¬
reren Personen über eine provisorische Einfahrt gezogen .
Plötzlich brach diese zusammen und a ll e st ür zte n s am t
dem Wagen in die Tiefe . 5 Personen wurden
leichtverletzt , während ein Arbeiter schwere Verletzungen
davontrng und eine zeitlang bewußtlos war . Zwei Aerzte
bemühten sich um die Verunglückten .

Automobilunfall .
Aus der Straße Berneck -Weißenstadt (bei Bayreuth )

stieß beim Ausweichen des Autos des Brauereibejitzers
Sandler aus Kulmbach gegen einen Straßenbau und explo¬
dierte . Tie Insassen des Autos wurden herausgeschleu¬
dert , Sandler trug Armbrüche und innere Verletzungen
davon , konnte aber später nach Hause gebracht werden .
Sein Prokurist Müller ist noch schwerer verletzt und '

dürfte kaum mit dem Leben davonkommen . Der Ehauf -
seur , der rasend schnell gefahren sein soll , kam mit Ab¬
schürfungen davon , das Auto ist fast vollkommen zerstört .

Dnrchgebrannt .
Aus Leipzig wird berichtet : Der Buchbinderober¬

meister und Geschäftsführer der großen Buchbinderei G . nu¬
ll . H . , Alfred Göhre , ist nach Unterschlagung einer grö¬
ßeren Geldsumme , die angeblich 100 000 M beträgt , flüch¬
tig geworden .

20 Zöglinge der Hagenau er Zwangser¬
ziehungsanstalt haben

'
nach einem Spaziergang Ge¬

legenheit zur Flucht gefunden . Zwei von ihnen konnten
wieder zurückgebracht werden . Nach den übrigen fahndet
man bisher vergebens .

59 Feldarbeiter verbrannt .
Auf deni Vorwerk des Grafen Orlow -Däwydow in Tarn -

bvw (Rußland ) sind 59 Feldarbeiter , die kn einer Ge -

trxidcLarre schliefen , verbrannt . Die Ursache des Brandes ,
konnte noch nicht ermittelt werden .

Luftschiffahrt .
Zum Fernflng Berlin —Wien »

Hirth Sieger .
Helmut Hirth , der als Erster in Wien angekommru ift,-

hat mit seiner Leistung den ersten Platz unter den Teil¬
nehmern belegt . Der Rnmplerflieger erhält für seinen Sieg
zunächst 5000 Mark , für die beste Gesamtflugleistung , weitere !
5000 Mark dafür , daß er als Erster in Wien landete . Ferner
hat kr sich von den 47100 Kronen , die im umgekehrten Ver¬
hältnis , der Flugzeiten an alle Teilnehmer verteilt werden , den
Hauplanteil gesichert . Auch von den .20 000 Mark , die als
KilometerpreiS ohne Rücksicht auf die Flugzeiten an alle die
verteilt werden , die mindestens eine Etappe znrückgelegt haben ,
dürfte ihm ein großer Teil znfallen . Nach den Ausschreibungen
wird wahrscheinlich die Tarrbe Hirths vom preußischen Kriegs¬
ministerium angekauft werden . Außerdem erhält Hirth von der
Heeresverwaltung 6000 Mark dafür , daß er mit Fluggast auf
einer Maschine deutschen Ursprungs die Strecke in oer besten
Zeit zurückgelegt hat .

Wien , 11 . Juni . Czakay ist gestern abend unweit
Straßyos , über 20 Kilometer vom Flugfeld Aspern entfernt iw
einem mannshohen Kornfeld gelandet , da er befürchtete ? daß
der Motor bis zum Flugplatz nicht anhalten werde . Der Vorder¬
teil des Apparats wurde bei der Landung zertrümmert .
Czakah trug bei der Landung eine leichte Fleischwunde am
Kinn davon . Der Passagier Oberleutnant Nietner blieb un¬
verletzt .

Breslau , 11 . Juni . Krieger mit dem Oberleutnant
z . S . Bertram als Passagier , der heute früh in Kanig wieder
aujgestiegen und um 5 .27 Uhr in Bresjan eingetroffen war ,
wollte um 9 .35 Uhr den Flug nach Wien fortsetzen . In 15
Meter Höhe stürzte der Apparat ab und wurde leicht be¬
schädigt . Die Flieger blieben aber unverletzt . Wenn
das Reparaturmaterial aus Johannistal heute noch rechtzeitig
eintrisft , wird Krieger noch heute Wien zu erreichen suchen.

Paris , 11 . Juni . Der Militärflieger und Jnfan -
terieleutnant Etienne stürzte gestern bei einem Flug von
Saint Ehr nach Guancourt aus etwa 30 Meter Höhe ab und
zog sich lebensgefährliche V e r l e tz u n g e n

'
zu . — Auf

dem Flugfeld von Buc bei Versailles überschlug sich bei der
Landung das Flugzeug des Artillericleutnmits Happe , der
schwer verletzt wurde .

Handel und Volkswirtschaft .
Der Wechselzinsfuß der Deutsche« Reichsbauk ist heute,

nachdem ungewöhnlich lange infolge der hohen Kapitalansprüche an
dem Satze von fünf Prozent sestgehalten worden war , auf 4 V-
Prozent ermäßigt worden .



LokuleS .
Wildbad , 13 . Juni 1912 .

* Kgl . Kurtheater . Vor gänzlich ausverkauftem Hause
ging gestern Abend zum ersten Male die Lustspiel - Neuheit
„Lottchens Geburtstag " von Ludwig Thoma über die Bühne
unseres Kurtheaters . Schon der Name des Verfassers ge¬
nügt , den Einakter zu einem Zugstück zu machen, gänzlich
abgesehen von den schon über 160 Aufführungen in Berlin .
Denn selten sind zwei weltfremde Gelehrtennaturen besser
gezeichnet worden , selten die Weisheit eines Geheimrat -Pro -

sessors an dem praktischen Sinn seines Töchterleins so zu
schänden geworden . Mehr darüber zu sagen , hieß die
Freude am Genuß kürzen . Die Aufführung wurde vor¬
trefflich zum Vortrag gebracht . Die einzelnen Mitwirken¬
den gaben ihr Bestes , legten sie doch durch ihr flottes durch¬
weg korrektes Spiel einen beredten Beweis ihres eisernen ,
unermüdlichen Fleißes ab . Vor allem sei Frau de Scheirder
erwähnt , ihr gebührt die vollste Anerkennung . Sie füllte
ihren Platz als ( Geheimrats -Gattin Mathilde ) vollßund ganz
aus , durch ihr herzlich-natürliches Spiel verbunden mit
drastischer Komik rief sie zwerchfellerschütterndes Lachen her¬
vor . Einen würdigen Partner hatte sie in Herrn Gilde -

meifter , der seinen „Geheimrat Giselius " prächtig wieder¬
gab . Frl . Wollmann (Lottchen ) , Frl . Ernst ) Cölestine ) und
Frl . Otto (Babette ) fanden sich ebenfalls mit ihren Rollen
entsprechend ab . Herr Herbst als „Dr . Traugott Appel "

spielte seinen Part sehr gut , und so dürfte diese Urauffüh¬
rung als eine in allen Stücken recht Gelungene bezeichnet
werden . — »Die Neuvermählten " von Björnson wurde vor¬
her zur Aufführung gebracht . Auch dieses 2aktige Schau¬
spiel wurde gut durchgesührt , die einzelnen Rollen waren
entsprechend verteilt . Am Schluffe des Stückes erhielt Frl .
Wollmann ein prachtvolles Bouquxtt .

* Neue Schulhäuser . Im Kalenderjahr 1911 wurden
n icht weniger wie 68 neue Volksschulhäuser in Württemberg
fertiggestellt und bezogen, wozu noch 8 sonstige Bauten für
Volksschulzwecke (besondere Lehrerwohnungen und Turnhallen )
treten ; der Gesamtaufwand für diese Neubauten betrug
4378 347 Mk . Von den 68 neuen Schulgebäuden entfallen
30 auf evangelische und 38 auf katholische Schulen , lieber
100000 Mk . Aufwand verursachten die neuen Volksschul¬
häuser in Birkenseld 121020 M , Blaubeuren 306 000 M . ,
Heidenheim 310 000 M , Mergelstetten 119000 M -, Stutt¬
gart -Heslach 284 500 M . , Tailfingen OA . Balingen 130000
Mark , durchweg evangelische Schulen ; ferner folgende Bau¬
ten für katholiche Schulen : Dünnigen 119 200 M . , Göp¬
pingen 280000 M ., Kißlegg 209 000 M .,Lautlingen l02000
Mark . Stuttgart (Pragschulei 205 000 M . , Wasseralfingen
103800 M . Weniger wie 100000 M ., Aufwand verur¬
sachten u . a . die neuen Volksschulhäuser in Wittlensweiler ,
Göttelfingen , Glatten , Bittelbronn , Marschalkenzimmern .

äss
Mm § 1 . Kur - Vrciis3tsr WiläkLä .
Doituog : A . Prem , 8^ 1. Llusikäiiektoi -.

I)0UN6k8tLK, 13 . cknvi, 3 ' !- bis 5 llbr (Anlagen ) .
1 . Alloiiianon -Aarsoii Ltorsua
2 . Ouv . „Dor sodvarrs Domino " Aubsr
3 . Zobütrvu - Ouaärills . 8trauss
4 . Dob äsr Dränon , Dioä 8obubort
5 . Ouvsrturs „Driooebs u . Oacotlvt " 8upps
6 . Daura - V/Hrer lüiüöekor
7 . Usloäloii aus „Dsr ^Vakksusobmioä " Dort ^ing
8 . Klsioor Sobäebor , Dolka Daust

6 bis 7 Dbr (Kurplatr ).
Narviis ksstivals Oouvoä
Ouvsiturs , ,Diäo1io " Kselbovsii
Kossnkavalior , IValrsr liieb . 8traus «
Deiorliobor Aug num Münster aus
„ Dobengrin " ilVgßnsr
Nsloäinn aus „Dis lustigon ^Vvibsr von
Vbväsor " Nieolai '

Ungar . Danr Nr . 6 Lrabws
k' leitaA , cken 14 . Inni , 8—9 Mir ( 'Irinkkülle .)
Oboral : Vom Himmel boob äa Iromm iob bor .
Ouvsrturs „ König 9toka.ii" Lsetbovsu
An ävr soböuon blauou Donau , Valror 8trauss
lotormoxro aus „Oavalloria kustioana " Ilasoagm
Neloäion aus „Der Norckstsrn" dls ^srbog
Neiu Disbssstsrn , Llarurba Iloins

3 '/s — 5 Dbr ( Anlagen ) .
iVlars obäsr Dersaglsris . Dilsnbsrg
Ouvertüre „ kra Diavolo " Ander
Kammsrballtänre , ^Valror Dannvr
Dotp . aus „Donnerwetter taäollos " Divks
Ouvertüre „Loooacoio " 8uppo
Da Kose , Na ^urka kaust
Dntsr akrikan. Himmel . 4essel
Ilamdurgsr - Dolka Lomralc

Druck und Verlag der Beruh. HosmamisKn Buchdruckers
in Wildbad . — Verantwortlich: A. Reinhardt daselbst.

kllssM -
- Vtzrviü - -

XVilädack.
Am Sonntag , den 1« . ds . Mts . finden auf dem hiesigen

Sportplatz

2 große Wettspiele
sowie

WiMkW 8kttkS« fc
statt. Hieraus von abends 6 Uhr an Ball im Gasthaus „Zur alten
Linde ", wozu die Mitglieder , sowie Freunde und Gäste höfl. eingeladen
sind .

Der Vorstand .

beim Leko
Aufgang am König Karlbad , in den Anlagen am Karlsberg

sowie an der Marienruhe .

Schöne große Gartenwirtschaft mit gedeckter Halle
Großer neuerbauter Saal ( Schwarzwaldstil ) ^

Schönste Ansstcht .
'mitten im Wcrkde, 26 Min . vom 'Kurpkcch

Hklle und dunkle Biere , offen und in FLsschen
aus der Leicht' schen Brauerei Vaihingen .

Kölns 'Weins . ILss - LLokolnäs - §Ü83- n. LLUsrinilcli .
Stets frischen Kaffee

M M « me Mk « z « stiitt ÄUszcii.
Schöne Isremdenzimmer

Es empfiehlt sich 6, ' .
Telefon 104

wurde gestern ein Westenknopf -
roter Carniol in Goldfaffnng .

Abzugeben Hotel Klumpp.

Gesucht Haus mit od . zu Bäckerei
passend , auch Mühle , Platz gleich
Selbstverkäufer schreiben u . „ Existenz
420 " postlagernd Breiten .

Unterzeichneter hat zum 1 Okt .
eine

Pllckm-WiiW
bestehend aus 3 Zimmern und Zu¬

behör zu vermieten .
Auch bin ich gesonnen mein

All diesen
ganz oder teilweise zu verkaufen, und
kann jeden Tag ein Kauf abgeschlos¬
sen werden.

G . Icrers.
Villa Tannenburg .^

UmtklUsÜW
'

Auf 4 — 8 Wochen (Juli , August )
eine möblierte

6 ra 8 lllau 82 . Zvlä . Vstiol '

LivZLNK LM nvleren kerKdalinperron .

Dmpkskls msins sobou singsriodteten

. . I
'

remüevLiimuer . .

Outen dürKSrliotien M1tt9Atztl8oti
21k . 0 . 80 Nllä 1 .40 von 12 dis 2 Dkl ' .

ksius Wsius , xrimL Lisrs , iisli uuL Luuirsl .
Tension von Nk . z . 8o bis Nk 5 . —

Ou 8lav Luell .

mit Küche, 4 Zimmer evtl , darunter
ein unmöbliertes , oder auch Ein¬
familienhaus mit mehr Zimmern .

Offert , mit Bettenanzahl , Lagen .
Preis erbeten an

W . Bolz , Architekt .
Stuttgart , Neckarstr. 84 .

KcrtrnbclcH .
Den unehrlichen Kurgästen und Touristen Wildbads halte mein gut

eingerichtetes

Gasthaus „Dum Anker "
mit geräumigen Wirtschastslokal und schönem Saal bestens empfohlen .

Bekannt gute Weine . — Biere vom Faß und in Flaschen aus der
Brauerei Wutte .

Me mil «« Mk«.
Gut möblierte Zimmer . Gartenwirtschaft .

"WA
Mäßige Preise . Aufmerksame Bedienung .

Telephon 77 .

I . Barth .
_ _ _ Besitzer .

in divers . Preislagen
empfiehlt

ÜIZL - Drogerie
empfiehlt

Leib- und Verb and binden, Watte
Eisbeutel , Betteintagen , Irrigatoren

Glyro -Suspensorium , Bandagen,
Battspritzen , Nasenfpütcr, Inhalati¬

ons-Apparate , Thermometer, Sch¬
lüssen, Schwämme , Leder -, Zahn- u

Haarbürsten, Wurm-Abführ -
Schokotade usw .
Larl Uteuror .

Digastr. 19.

Das Stimmen
von Klavieren

sowie auch Reparaturen werden
gut

" und gewissenhaft ausgeführt .
Näheres in der Exped . s40

Reinste

8ü88rLdwImtt8r
vorn 8tück

äas ? kunä 1 .35 Ale
vwptisb ' t

Otir . Vstt

Vsolss - unä

Lot
(über die Straße ) in verschiedenen
Preislagen empfiehlt

t r . Le88lvr ,

IveiwiMge Jeuerwehr

Sonntag , den Ä3 , Juni
begeht die Feuerwehr Mühlacker ihr 60 -jähriges Jubiläum und
ist hierzu Einladung , an uns ergangen .

Anmeldungen hierzu sind bis Freitag , den 14 . Juni an das Kom¬
mandanten oder dessen Stellvertreter zu richten , spätere Anmeldungen
werden nicht berücksichtigt.

i ! oo ! it io , » oiiMiibo

61116

von WÄrttomborA, ÜLllou miä ckor ktrll2 .

euhei 5 !
200 und 800 Kerzen Jntenfivhänge -
licht Gaslampen , geeignet für Innen-

und Außenbeleuchtung
empfiehlt

ist vis ^ is KIsinsts riuoligsalinit in üsn t^ck̂ nisoIiLN
jdst - LInlerriodts - t̂Verl

1 . 2 . Koetp ^ unä liökdnu -
seturls . 3 . Ler ^selnKe . 4 . LlöklrvlöLknisetik 8ekuls .
5 . 8etiIos86r8eikul6 .^ >6 . Ds ^klsrEsekuIs . 7 . In-
5laIIal6ur8okul6 . 8 . 8tuM ^ sur8oku ! 6 . 9 . 8t6mmstr -
8vkul6 . 10 . ? oIi6^scknul6.^ >41 . Ki3tznbLkllivtzrk-
mei8tvr86ku ! 6 . 6 ! 6888r6itke1riKk6r8etiul6 . 13 .
l,okoWotivMtck6r8otur ! s . 14 . L !mmeist !Wi8t6r8ekuIe .
OILnroiicls/ ^ rkolAS. Orosss LarnniliiiiZ >LOii Danck-
imcl ^ tsrckoiiiiuliZssLlirsidLll kostenlos . Amsgolits -
ssA^ uiiZeii bsreit . billigst . Kleine leilrabluttgen .
Loaosss äd Hsvlikeltl , Vsrlu § , potsüLis .

1. P "

WUddad .

Amshme »eil Losbestellungen
zur 1 . Klasse der

. F .
:«

Eingehende Auskunft , auf Wunsch Gratis -Zusendung des
Lotterieplans .

Achtel Viertel halbes ganzes Los
5 . — 10 . - - 20 .— 40 Mk . pro Klasse.

Die Loose sind eiugetroffeu .
Vereinsbank Ivih Mirth

Telephon 4 . Kgl . Württ . Lotterie - Einnehmer . ^

Lcrschenbier
Vorzügliches Flaschenbier, hell und dunkel , sowie

d — GpeLiLldräa
in großen und kleinen Flaschen, direkt vom Lagerfaß in Flaschen abge¬
zogen empfiehlt

Wchkh IlkNliOmem .
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